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Antrag an den Einwohnerrat 

 
 
„Arealentwicklung Bahnhof Herisau“ – Auflösung der besonderen parlamentarischen 

Kommission 

 
 
 
Ausgangslage 

 
Mit Beschluss vom 13. März 2019 hat der Einwohnerrat für das Sachgeschäft „Areal-
entwicklung Bahnhof Herisau“ eine nicht ständige parlamentarische Kommission 
eingesetzt. 
 
Die Zahl der Kommissionsmitglieder wurde auf sieben Personen beziffert. Nach 
zwei erforderlichen Mutationen, welche vom Einwohnerrat am 19. Juni 2019 be-
schlossen wurden, gehörten der Kommission zuletzt folgende Mitglieder des Ein-
wohnerrates an: 
 
- Erny Peter (SVP)  
- Federer Peter (SP)  
- Frei Reto (EVP)  
- Froidevaux Raphaël (FDP), Präsident 
- Locher Jeannette (FDP) 
- Wäspi Roman (Gewerbe/PU) 
- Zeller Dominik (SVP) 
 
Die Kommission hatte sich zur "Arealentwicklung Bahnhof Herisau" mit folgenden 
Sachgeschäften zu befassen: 
 
- Teilrichtplan 
- Teilzonenplan mit Ergänzung Baureglement 
- Verpflichtungskredit (Baukredit) über brutto Fr. 40'880'000 für die Realisierung 

des Bauprojektes, voraussichtliche Nettobelastung der Einwohnergemeinde Heri-
sau mit Fr. 18'700'000 

 
Sämtliche Geschäfte wurden durch die zuständigen Organe genehmigt; die Beschlüs-
se sind zwischenzeitlich in Rechtskraft erwachsen. 
 
 
Erwägungen 

 
Als ständige Kommissionen kennt der Einwohnerrat gemäss dessen Geschäftsregle-
ment (SRV 13) lediglich die Geschäftsprüfungskommission sowie die Finanzkom-
mission. Die besondere, nicht ständige Kommission „Arealentwicklung Bahnhof 
Herisau“ hat ihre Aufträge erledigt und kann daher aufgelöst werden. 
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Antrag 

 
Das Büro des Einwohnerrates unterbreitet folgenden Antrag: 
 

1. Auf die Vorlage einzutreten; 
 

2. die besondere, nicht ständige (parlamentarische) Kommission „Areal-
entwicklung Bahnhof Herisau“ mit Beschluss der Sitzung des Ein-
wohnerrates vom 9. Juni 2021 aufzulösen; 

 
3. dem Kommissionspräsidenten sowie den Kommissionsmitgliedern 

für die Erfüllung ihres Auftrages Dank auszusprechen; 
 

4. festzustellen, dass dieser Beschluss in der Kompetenz des Einwohner-
rates liegt. 

 
 
 
 
NAMENS DES BÜROS DES EINWOHNERRATES 
 
 
 
Karin Jung 
Einwohnerratspräsidentin 
 
 


